
Am Anfang des 20. Jahrhunderts werden die ersten Kaufhäu-
ser in den Großstädten erbaut und lösen die bis dahin exis-
tierenden „Krämerlädchen“ ab. Vorbild dieses neuen Bauty-
puses „des Konsumtempels“ ist das Warenhaus Wertheim 
in Berlin, was vom Architekten Heinrich Messel um 1900 er-
baut wurde. Auch der Baumeister der Bergstraße Prof. Hein-
rich Metzendorf stellt sich dieser modernen Bauaufgabe und 
überträgt in diesen Bautypus in einigen Kaufhausneubauten 
und Kaufhausumbauten in die Kleinstädte an der Bergstraße 
wie Bensheim und Heppenheim.

Zur Geschichte der Kaufhausarchitektur von 
Mitte des 19. Bis Anfang des 20. Jahrhunderts

Neubau:   1906 (Wiedereröffnung nach der Reno- 
     vierung April  2019)

Bauherr:	 	 	 Die	jüdischen	Kaufleute	Jakob	und	Bert	
     hold Mainzer

Besonderheiten:  Prototyp Metzendorf-Kaufhäuer mit 
zentralem Verkaufsraum, Zwischenstockwerk, große Rund-
bogen-Schaufenster über 2 Etagen.

Kaufhaus Mainzer, Heppenheim, Friedrichstraße 21

Erweiterungsbau: 1911-13

Bauherr:   Der jüdische Kaufmann Artur Reiling

Besonderheiten:  Zentraler Verkaufsraum mit Zwischen-
stockwerk, ähnlich Kaufhaus Mainzer. Zwei große Rundbo-
gen-Schaufenster	über	2	Etagen	durch	Säulen	mit	floral	
gestalteten Kapitellen getrennt, Kassettenverzierung an den 
Bogenunterseiten.

Kaufhaus Reiling (Krämer), Bensheim, Hauptstraße 27/ 
Ecke Bahnhofstraße 2-4

Umbau:    1919

Bauherr:   Der jüdische Kaufmann Hermann Thal 
     heimer

Besonderheiten:  Beim Umbau des Fachwerkhauses (um 
1580) zu einem Ladengeschäft baute H. Metzendorf ein 
steinmetzmäßig aufwendig gestaltetes Türgewände und ein 
großes Schaufenster ein.

Kaufhaus Thalheimer, Bensheim, Hauptstraße 42

Umbau:    1922-23

Bauherr:   Kaufmann Heinrich Fleck

Besonderheiten:  Beim Umbau des spätgotischen Fach-
werkhauses (um 1500)  erbaute  Heinrich  Metzendorf ein 
Ladengeschäft im Erdgeschoß ein mit großen Rundbogen-
fenstern und Türen mit steinmetzmäßig  aufwendig gestalte-
ten Gewänden aus rotem Buntsandstein.

Haus Fleck, Bensheim, Hauptstraße 48 am Marktplatz

Neubau:   1913-14

Bauherr:   Der Kaufmann Heinrich Müller

Besonderheiten:  Im Erdgeschoß des 4-geschossigen 
Wohn-u. Geschäftshaus ursprünglich große Schaufenster 
durch Stützen mit ionischen Kapitellen getrennt (heute nicht 
mehr vorhanden). Die Obergeschosse durch 2-geschossige 
abgerundete und ornamental verzierte Erker gegliedert.

Geschäftshaus Müller, Bensheim, Hauptstraße 17
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